
Freundschaft mit der Sowjetunion und die Ver­
ankerung der DDR in der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft begründen.
In der LPG ist die Zeit der Wahlvorbereitung 
zugleich die Zeit der Frühjahrsarbeiten, eine 
für die Steigerung der Produktion und die Er­
füllung der Planziele wichtige Etappe. Die poli­
tische Arbeit zu den Wahlen muß darauf ge­
richtet sein, die Initiative der Genossenschafts­
mitglieder im Wettbewerb zu fördern. Das 
Ziel, die pflanzliche GE-Produktion je Hektar 
von 56 dt auf 60 dt zu erhöhen, verlangt eine 
bewußte Einstellung, eine hohe Disziplin und 
Einsatzbereitschaft. Wir müssen zum Beispiel 
in den nächsten Wochen klären, daß eine durch­
gängige Schichtarbeit eine große Bedeutung für 
die effektive Auslastung der Grundmittel, für 
die termin- und qualitätsgerechte Ernte und 
Konservierung des Futters und vor allem für 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen hat. Daran machen wir sichtbar, 
mit welchen konkreten Maßnahmen unser Bei­
trag zur Stärkung der DDR geleistet wird.
Groß ist das Interesse der Genossenschaftsmit­
glieder an der Verbesserung der Lebensbedin­
gungen, an einem regen geistig-kulturellen Le­
ben. Deshalb erwarten sie viel vom Gemeinde­
verband Gebesee, dem auch Andisleben ange­
hört. Auch in der Grundorganisation werden 
wir noch einmal über Sinn und Zweck des 
Gemeinde Verbandes sprechen, da bei den Wahl­
gesprächen noch manche Fragen zu beantwor­
ten sind. Vor allem muß erläutert werden, 
warum der konzentrierte Einsatz der Mittel für 
gemeinsame Investitionen vorteilhaft für alle 
Beteiligten ist.
Unsere Genossen müssen auch Antwort auf 
solche Fragen geben, die zur Zeit von den Ge­
nossenschaftsmitgliedern aufgeworfen werden.

Die Preissteigerungen in den kapitalistischen 
Ländern haben manche Bürger zu der Frage 
veranlaßt, ob auch bei uns Preiserhöhungen zu 
erwarten seien. Wir geben unseren Genossen 
dazu überzeugende Argumente, mit denen die 
Erklärung des VIII. Parteitages bekräftigt wird, 
daß eine der wichtigsten Aufgaben unserer 
Wirtschaftspolitik in der Sicherung einer sta­
bilen Versorgung und stabiler Verbraucher­
preise besteht. Wir zeigen dabei den grund­
legenden Gegensatz zum menschenfeindlichen 
Wesen der imperialistischen Gesellschaft, wo 
das Profitinteresse bestimmend ist, wo Krisen 
und Inflation den Werktätigen immer neue 
Lasten aufbürden.

Jedem Genossen eine Aufgabe
In der Mitgliederversammlung, in der die poli­
tischen Aufgaben bei der Wahlvorbereitung 
behandelt werden, sprechen wir auch darüber, 
welche Aufgaben die einzelnen Genossen er­
halten. Die Parteileitung hat sich rechtzeitig 
Gedanken gemacht, wie jeder Genosse ent­
sprechend seiner Funktion, seinen Fähigkeiten 
und Erfahrungen am besten wirksam werden 
kann. Wir wissen, wie jeder Genosse in seinem 
Arbeitskollektiv, in der Leitung einer Massen­
organisation, im Ortsausschuß der Nationalen 
Front oder in der Gemeindevertretung politisch 
wirkt. In der Mitgliederversammlung erhält er 
Ratschläge, Argumente oder Aufträge für die 
Wahlarbeit.
Vierzehn unserer Genossen sind Agitatoren und 
wirken vorwiegend in ihren Arbeitskollektiven. 
Den Genossen Dieter Storch setzen wir beson­
ders zu Argumentationen zur Entlarvung des 
menschenfeindlichen Wesens des Imperialismus 
ein. Er hat auf diesem Gebiete gute Kenntnisse 
erworben und Material gesammelt. Die Genos-

Erfolgreich mit persönlichen Plänen

Sowohl in den Wahlversamm­
lungen der Parteigruppen, der 
APO als auch auf der Delegier­
tenkonferenz der Grundorgani­
sation im VEB Porzellankom­
binat Colditz —. Hauptwerk Col- 
ditz — spielte die Einschätzung 
des Standes der Arbeit nach per­
sönlichen und kollektiv-schöp­
ferischen Plänen zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität eine 
große Rolle. Das war so, weil 
die Genossen aus eigener Erfah­
rung wußten, daß der Wettbe­

werb nach dieser sowjetischen 
Methode zu großen ökonomischen 
Ergebnissen führt und die Her­
ausbildung sozialistischer Per­
sönlichkeiten fördert.
An den Schleifaggregaten ent­
wickelte sich dadurch der gegen­
seitige Leistungsvergleich. Die 
Kannenputzerinnen erreichten 
Steigerungsraten von zwei bis 
vier Prozent, und an den Band­
gießmaschinen wurden die Ab­
gußzahlen bei Gipsformen von

80 auf 95 bzw. von 75 auf 100 
Stück erhöht.
Noch ist aber nicht bei allen 
staatlichen Leitern und auch 
noch nicht in allen Arbeitskol­
lektiven die Bedeutung der Ar­
beit nach persönlichen und' kol­
lektiv-schöpferischen Plänen er­
kannt worden. Gerade deshalb 
wurde in den Wahlversammlun­
gen das politische Gespräch 
darauf gelenkt.
Betrachtet man nun sowohl den 
Beschluß der Vertrauensleute­
vollversammlung als auch die 
Brigadeprogramme zur Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs,
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